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Eat, Preuß. bees gast, in der Brodbänkengaſſe, No. 697 


Sonntag, den 19. Novbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 


Vormittags Herr Doctor Loͤſchin. Mittags Herr Conſiſtori 
St. Marien, anne e. Rb Mal. gs Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Königl. Saecle 1 Herr General: Official Roſſolkiewicz⸗ Nachmittags Herr Predi⸗ 


er geben, meng gm Paſtor Rösner. Mittags Herr Diaconus Pohlmann. 


Nachmittags 8 Sen Dragheim 5 
Dominikaner Kirche. Vorm. Pred. Nomualdus Schenkin. \ 
St. Catharinen. Vorm. Herr Pater Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. 
Herr Diaconus Wemmer. ` 
St. Brigitta, AS Hr. Prediger Matthaͤus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior Jacob 


St. eller Vorm. Hr. Prediger Böszörmenp. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Cäarmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkomski. 
K Bartbolomaͤi. Vorm. Hr. Paßor Fromm. Nachm. Hr. Gan, Tennſlädt. 
. Vormittags ae Superintendent Ehwalt, Anfang halb 10 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Peed. Guſewsſtv. 
me CN Ka KC Eeer Inifche Predigt. 
. Annen. orm re ongowius, Po e Predi - 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. See ? 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. ö 
Spendbaus. Vorm Hr. Catcchet Sieze. Nacdım, Cotech ſation. g 
Zuchthaus. 58 £ Conſtſtorialrath Bertling, Communion, Nachmittags Hr. Can⸗ 


` Een L \ 
B. dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Stadt⸗Juſtizrath George Ferdinand Franz zu 


u er, sp ITaI3n 2 "am 
RS 3 Bä K To S & A 2 CO S a 1; ZS 7 Zeg 
Elbing und deſſen Braut Agnes iſe Schr E wer beck durch den am 7. Oc⸗ 
tober a. c. errichteten Ehevertrag die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes 
Bot findende Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
` eege teg 20: October (bag, a a en 
Boͤnnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ren lin, d Ss Aën DËS 
ne Publico wird hiedurch eier gemacht, daß nach den Beſtimmungen 
f der hohen Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 10. März 1820 folgende Perſo⸗ 
nen als Lohndiener fuͤr den hieſigen Ort angeſtellt find, als: 3 
1) Jobann Jacob Franck, 2) Thomas Grorbing, 3) Carl Alexander Yas 
nover, 4) Johann Jacob Rowstiy 5) Paul Chriſtian Mehder, 6) Johann 
muͤller, 7) Wilhelm Piſforius, 8. Carl Friedri iebe, 9) Joh. Spohn, 
daß dieſen daß ausſchließliche Recht zuſteht Fremde zu bedienen, und daß fie 
täglich auf dem Polizei⸗Fremden⸗Vureau zu erfordern ſind, wobei nur noch hin⸗ 
zugefügt wird, daß dieſelben auf Erfordern auch bei Leichenbegaͤngniſſen, bei 
Hochzeiten und andern Feſtlich keiten zur Aufwartung gebraucht werden koͤnnen. 
Danzig, den 6. November 1820. S 
RAR Song, Preuß, PolizeisPeäfident. 7" 2 8 2 
Ale Dieieninen, welche annoch an die Zuchthaus ⸗Adminiſtrations Kaſſe Ge⸗ 
ſinde⸗Geld ruͤckſtaͤndig ſind, werden hiemit aufgefordert, dieſe Ruͤckſtaͤnde 
binnen 8 Tagen zu berichtigen, widrigenfalls ſelbige durch Execution werden 
eingezogen werden. f a ; 
Danzig, den 9. November 1820. SC 
Dherbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
ech Landſtuͤcke 5 
a) ein Stuͤck Acker und Wieſenland in Neufahrwaſſer von 16 Morgen 
DIR. 36 OFuß Magdeburgiſch. 
b) ein in Neufahrwaſſer belegenes aus ungefähr To Morgen beſtehendes 
Stuͤck Weideland ` ! 
e) das bei Neufahrwaſſer belegene ſogenannte Olivaer Freiland circa ror 
Morgen 15. OR Magdeb. und zwar jedes Landſtück beſonders, follen auf 
12 unmittelbar nach einander folgenden Jahren u. zwar vom 1. Maͤrz 1821 ab 
bis ult. December 1832 verpachtet werden. En | 
Der Bietungs⸗Dermin ſtehet im Engl. Haufe in Neufahrwaſſer auf den 
I. December d. J. um 10 Ubr Vormittags an. Pachtluſtige haben in diefem 
Termin ihre Gebotte unter Darbietung der gehoͤrigen Sicherheit zu verlautba⸗ 
ren und konnen ſich vorher mit den Pacht⸗Bedingungen auf der Raths Regi⸗ 
ſtratur bekannt machen. ö 
Danzig, den 9. Novbr, 1820, . 
ö Gberbuͤrgermeiſter, Blrgermeiſter und Rath. BETT 
ES ſoll die Erhebung der Stand» und Marktgelder auf dem Schhffeldamm 
und auf dem Caſſubiſchen Markt vom r. December 1826 ab auf ein 
SCH oder auf 3 Jahre, je nachdem Go Pachtlieb haber Anden, verpachtet 
Wer en. > ` e ` 7 D ei 
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Der Termin zu dieſer Licitation wird den 24. November d. J. um zehn 
ne e de per Rathhauſe abgehalten werden. 
„ Pachtliebhaber werden aufgefordert, in dem Termin zu erſcheinen, und un⸗ 
ter Darbietung gehöriger Sicherheit ihre Gebote: zu verlautbaren. 
Danzig, den 10. November 180. 5 

Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
i Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Jobann Gottbilf Küfner als Eigenthümer des 

Grundſtücks in der Langgaſſe No. 18. des Hpperhekenbuchs alle diejenigen, 
welche an die von dem Vorbeſitzer deſſelben, Kam̃eraſſiſtenzrath Friedrich Otto Becu 
und ſeiner Ebegattin Cbriſtine Friederike geb. von Prollius unterm 4. Maͤrz 
1805 über ein Capital von 3000 Rthl. zu 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen an den 
Kaufmann Rü ner aus geſtellten sub coder dato gerichtlich recognescirten 
Schuld⸗ Obligation, nebſt dem uͤber die Eintragung dieſes Capitals sob No. 2. 
auf dem gedachten Grundſtuͤcke ausgefertigten Recognitions⸗Schein vom 22. Mai 

05, ſo wie d SZ 3 ! 2 / =, ai 
2 Antrag des uſtiz Commiſſarius Paul Gtto Facharias als Eigenthuͤmer 
des Grundstücks Wollwebergaſſe an der Mauer No. 3. und Wollwebergaſſe 
No. 15. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen welche an den Kaufvertrag zwi⸗ 
ſchen den Jacob Beſtvaterſchen Eheleuten und der Jobanne Eliſabeth verwittwe⸗ 
ten Beſtvater Jacobs Sohn als Verkäufer und der Wittwe Frieſe als Kaͤuferin 
welcher am 29. December 1805 errichtet und am 28. Februar 1804 verlaut⸗ 
bart worden, und welcher als Schuld⸗Document über 1750 Rıbl. grob Preuß. 
Cour, valedirt; fo wie den über die bewirkte Eintragung ausgefertigten Re⸗ 
cognitionsſchein vom 28. September +804, 9 e 
welche Documente faͤmmtlich verlören gegangen find, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 27. November c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Sluge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
boͤrszimmer des Land und Stadigerichts zu melden und ihre etwanigen An⸗ 
ſpruͤche rechtlich auszu uhren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente 
für völlig amortiſirt erklart und die darin verſchriebenen Capitalien in den reſp⸗ 
Hyporbekenbuͤchern geloͤſcht werden ſollen. N 8 

Danzig, den 4. Juli 18 0. 


ege 2 


Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht 8 

Das den Salomon Compagnien Erben zugeb dige auf der kleinen Vor⸗ 
Zi del: oder Tagnetergaſſe sub Servis⸗No. 1306. Un tol. 154. A. des 
Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen, maſſiv er⸗ 
bauten Vorderbauſe mit einem kleinen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1060 Rthl. Pr Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf . eg 

1 


en den era; REES: 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Kengnich vor dem Arthus hofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautba⸗ 


ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital 


von 1000 fl. gekuͤndiget worden, und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu 6 pro f 


Cent ſeit dem a8. October 1818, abgezahlt werden muß. A 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Aengnich einzuſehen. 7 
Danzig, den 6. October 1820. Se? 
SE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenl⸗ 


gen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Lieu⸗ 
tenants Meyn, über welchen bei dem Koͤnigl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen 


der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffnet und dem unterzeichneten Gerichte die 


Regulirung der Activ und Paſſivmaſſe übertragen worden iſt, einigen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herrühren, welcher es ſey „ zu haben vermeinen, ders 
geſtallt öffentlich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 


ſpaͤteſtens in dem auf 


8 den 14. Februar 1821, Vormitags um 10 Uhr, 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des Biefigen Sands 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, deu Herrn Juſtizrath Frieſe er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Belbrin⸗ 
gung der in Händen habenden darüber ſprechenden D:iginal: Documente und ſonſti⸗ 


ger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber geivärtigen ſollen, 


daß fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 

ſich mildenden Gläubiger, von der Maſſe etwa übrig bleiben ſollte, werden 

verwieſen werden. f 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ebebaften an der perfdnlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗ Comm ſſarien seh, Skerle und 
Groddeck jun in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Danzig, den 6. October 1820. e f 
E ` Aönigl, Preuß. Zonë: und Stadtgericht. 


San dem Kürfchnermeifter Friedrich Dalkowski zugehörige in der Breite⸗ 
d gaſſe sub Servis⸗No. 1215. und No. go, des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiven Vorderhauſ⸗ 
mit einem an der Straſſe gelegenen Taſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summ, 
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von 17 3 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich ab; eſchaͤtzt worden, durch ö ſfentſiche 
Eubpaftauion verkauft werden, und es i cn ein Licitations⸗Termin auf 
„ den 23. Januar 1821, fir 4 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctienator Kengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den zuſchlag 
auch demnaͤchſt die 5 dt? res zu ré 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf zur erſte othek ei 
ages Capital von 1475 Nthl⸗ gefündiget iſt und baar 1 
Die Zare von dirſem Grundſtück iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auckionator vengnich einzuſehen. 5 8 £ 0 
Danzig, den 5. October 1820. * 3 
Königl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. ` 
` Des zur Concursmaſſe des Schmidtmeiſters Krohn gehoͤrige in der Zo 
biasgaſſe sub Servis⸗No. 1561. und No. 14. des Hypothekenbuches 
gelegene Grundſtück, welches in einem zwei Etagen hohen, maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, Hofplatze und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Concursmaſſe nachdem es auf die Summe von 1021 rbl 35 Gr. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf i 
5 den 23. Januar 1821 x 
vor dem Auctionator LCengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Dermine den Zukchug unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des unterzeichneten Gerichts, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. We ` 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 


muͤſſen. er ` Si 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Eng einzuſehen. Deia d 
Danzig, den 5. October 1820. E 


wë 


Könial, Preuß. Land? und Stadtgericht. s 

Ko dem Vaͤckermeiſter Johann Benjamin Scho ning 54 5 der 

Brodbäntengaffe sub Servis⸗Ro. 630, Fol. 14 A des Erb? und Ro, 

30. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven, vier 

Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem Hintergebaͤude beſte⸗ 

het, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 

1492 Rıhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
Kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf 

N \ den 23. Januar 18275, Gë o 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
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bote angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem angeſetzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene und 
gekündigte Capital von 642 Rthl. 77 Gr. 29 Pf. gegen 5 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinſen und Feuer⸗Verſicherung dem Acquirenten belaſſen werden kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 24. October 1820. i 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
a in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehörigen 
hieſelbſt sub Lin A I. No. 529. gelegenen auf 1221 Rthl. 5 Gr, 
135 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks am 27. September e angeſtande⸗ 
nen Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen 
jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf - 
den 22. Januar 1821, Vormittags um rr Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Referendarius "lbrecht, angeſetzt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 
DC Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. f 
Elbing, den 6. Octsber 1820. 
EBoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


um Öffentlichen Verkauf des sub Lin. A. No. VIII. 7. im Grubenha⸗ 
gen hieſelbſt belegenen zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Coriſtina Eli ſa⸗ 
beth Klatt geb. Weumann e und auf 421 pl. 8 Gr. abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks haben wir einen anderweitigen Licitationstermin au 
N den 8. Januar 1821 Vormittags um ro Uhr, 
vor ugſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages an den Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
kreten, gewaͤrtig zu ſeyn. RE 
SCH Zare des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. KR f f 
hing, den 30. October 1820. . 
e Von igl. Preuſſiſches Stadtgericht. en 


Nachweiſunz; der 


| 
. 


7 Sag 


und 
Monats: | Anfangs 


der Verfkeigerung. 


—— — — 
sl Dienſtag von 1011 


2 


3 


den Sten 
dito von 11—12 


dito von 12—1 


Al Mittwoch von 11— 12 


24 


den Gren 


Sonnabend von 10-17 


den ten 


dito von 11—12 


dito von 12—1 


Montag [vom 10—11 
den rıten 


S j 


WBolseesfteigerungen in der Ania. Gorſtinſpection Darßlub 


3 fuͤr den Wonat December 1820. 
—— — — 5 
Wochen⸗ Stunde 

des 


| Berfamm- | Pink, wo 
| lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
auch Ver⸗ liegt und des 


und Ende] Belauf. e bei gutem Jon verſteigernden 


rt bei Wetter ver⸗ olzes. 
ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 0 vr 
Wetter. | den muß. 


‚Mufa I Mechau Izerftreurim kiefern Brennho 
,Forfidienfii Walde von 
gebäude 
Mechau dito Dito eichen, büchen und 
S ag S iefern Brennholz. 
Starßin dito dito eichen und buͤchen 
; | a Brennholz. 
Piaßnitz Ir. Piaßnitz dito kiefern Brennholz 
Rekau Rehda dito dito 
i boer 
ſterhauſe J 
Gnewau | dito dito dito. 


und auch das am Rebdaftrom ſtehende gute trockene 
d kiefern Brennholz. 
Sagorß | dito Izerſtreut im kiefern Breñholz. 
SE Walde 
und auch das am Sagorßfluß ſtehende ſehr trockene 
kiefern Brennholz. N 


Przettoczin] Przettoczin zerſtreut im kiefern Brennholz. 
i Walde , 


dito von 11-12 Piekelken dito dito ; dito. 
dito von 2—3 | Luſino Luſino dito dito. 
Dienſtag von 11—12Sobienczitz Sobienczitz. dito eichen und büchen 
den raten a beim Unter⸗ I Breßholz. 
foͤrſter Mäh 
dito von 12—1 Nadolla dito dito - dito 
Mittwoch von 11— 12] Wittomin | Grabau dite kiefern Brennholz 
den aoſten S S , 
dito von 1-3 Golumbia Zoppot dito des gl. und eichen 
u. Tuchum s Nutzholz. 


Neuſtadt, den 9. November 1820. 
se Almigl, preuß. Sorſt⸗Inſpection Darßlub. 


H 


9. Dienſtag Vormittags] Prauſter⸗ dito 


d 
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wachweiſung der Zotzoerſteigerungen in der Königl. gorſtinſpection Sobbowitz 
Se für den Monat December 1820. : Ce 


Wochen: 1 Stunde r 
und des . lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats⸗] Anfangs unterfoͤr⸗ | auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende ſterei. ſtengerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
, Ort bei Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung.. ſchlechtem ſteigert wer T 


N ! Wetter. den muß. 


1J Dienſtag Vormittags] Somerkau nter ffoͤrſterſauf dem Abs kiefern Bau⸗ und 


den sten von 8 Uhr haus dort hoͤlzungspl. Brennholz. 
al dito Vormittags Semlin desgl. in dito dito 
von 10 Uhr Neudorf i gi 
3] dito Nachmittag. Rehhof unterforſterſ dito buͤchene Knuͤppel 
` von 3 Uhr/ Wohnung | und Reiſer. 
Al Mittwoch, Vormittags Rilla dito dito kiefern Bau⸗ und 
den Gren von 10 Uhr > Brennholz. 
5 Donnerſtag, dito Weisbruch] dito dito kiefern Bau⸗ 
den zten N R und buͤchen und 
a e kiefern Brennholz 
6 Sreitag dito Thiloshain] dito dito "Pin Brennholz 
en gten 1 t 5 
7 Sonnabend] dito Szadrau [ dito dito dito 
den gten ? x. 
gl Montag dito Shönholz;| dito dito fkiefern Bau⸗ und 
den Arten g buchen, kiefer und 


es pen Brennholz. 
dito buͤchen Brennholz 
den raten von guhr] krug 


10 dito Nachmittag] Trampfen dito dito melirte Knuͤppel 
von gz uhr BER I und Reiſer. 

11 Mittwoch Vormittags Malengin | dito dito kiefern Bau: und 
den r3ten von rr Uhr ! buchen Brennholz. 

220 Donnerſtag, dite Oſtroſchken dito dito kiefern Bau⸗ und 
den (Aren Brennholz. 

13] Freitag dito Bankau dito dito j buͤch en Brennholz. 
den "eren GE 


Sobbowitz, den-7. November 1820, I 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 


o Bek an n t m a chungen. 2482 
b Des Publikum wird biedurch benachrichtiget, daß die Straſſe nach Fahr⸗ 
waſſer wegen Reparatur der Brücken den 2often, alſten und 2aften d. 
M. geſperrt werden muß, der Weg uͤber Saspe aber offen bleibt. b 
Danzig, den 14. November 180. a 
Koͤnigl. Preuß. Polizei: Präfidene 


ir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Wẽ̃᷑ Juſtizraͤthe fügen hiekurch zu wiffen, daß über den ſaͤmmtlichen Nach⸗ 
laß des hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Jacob Hubrecht der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 
Es wird daher allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Effecten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, deſſen Wittwe und Er⸗ 
ben nicht das Minde e davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet der Wittwe und den Erben des Ver⸗ 
ſtorbenen etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht 
geſchehen 3 84 und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der In⸗ 
haber ſoſcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch 
aufferdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden. Wonach ſich ein jeder zu achten. 8 
Elbing, den 31. October 1820. r f ee) 
, g Roͤniglich Preuß. Stadtgericht · "së 


e Gut des allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Fatents ſoll der dem Tho⸗ 
mas Zielinski zugehörige in dem Dorfe Meſtin belegene erb⸗ und eigens 
thuͤmliche Bauerhof von 1 Hufe, 3 Morgen, Dok Ruthen Culmiſch Acker⸗ und 
Wieſenland, welcher mit den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auf 819 Kthl. 
42 Gr. 14 Pf. tarirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in Terminis den 2. October, den 1. November und den 1. December a. o. 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und in dem letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Befis- und Zahlungs faͤhigen hiemit bekannt gemacht, zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläubiger bis zu dieſem Dermine ad 
liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren nie ruͤchen 
an die Kaufgetder⸗Maſſe praͤeludirt werden werden. e 
Dirſchau, den 26. Juli 1820. 3 S 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Land Gericht Subkau. 
emaͤß des hier und im Amte Subkau aus haͤngenden Subhaſtations⸗pa⸗ 
G tents ſoll der in dem Dorfe Subkau belegene Bauerhof des Franz 
Cholojewski von 1 Hufe 2 Morgen 363 ube cullmiſch, welcher auf 865 


Su. 47 Gr. 14 pf. tarirt worden, im Wege der nothweudl gen Sub haſtarton 


in Terinivis ur 
den 16. November, den 16. December c. und den 18. Januar a f. 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Dermine mit Genehmigung der Intereſſenten an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht, und zugteich auch alle 
etwanige unbekannte Real» Gläubiger bis zu dieſem Termine ad: liguickandutn 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie llachher mit ihren Anſprüchen an die Kauf⸗ 
gelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden, 
Dir ſchau, den 22. Septbr. 1820. 
25 Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. £ 
2 Go? des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol die in dem Dorfe 
Meſtin belegene Eigenkathe des michael Rowalkowski mit einem Mor⸗ 
éi Land, beides zuſammen auf 205 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendigen 
ubhaͤſtation in Termino b . g Se 1 
, den 2. Januar 3. f. Vormittags um 9 Uhr, N 
au hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich gerichtlich verkauft, und mit Genehmigung 
er Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch be⸗ 
unt gemacht und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaubiger bis zu 
efem Termine ad liguidandam vorgeladen werden „ widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prächudirs werden werden. 
Dirſchau, den 12. October 1820. f 
Boͤ'nigl. Weltpreuß, Land⸗Gerſche Subkau, 
Gene des hier und im Koͤnigl. Domainen⸗Amte Subkau aus haͤngenden 
Sub haſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe Raikau belegene erb⸗ 
und eigenthuͤmliche Bauerhof des Joſeph Scholla von 3 Hufen 24 Morgen 
205 Rüthen Culmiſch, welcher auf 1645 Rthl. taxirt worden iſt im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 8 
den 14. December c., den 18. Januar und den 15. Februar a L 
Vormittags um 9 uhr in Subkau oͤffentlich gerichtlich verkauft und im letz en 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietongen 
zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad Iiquidandum 
vorgeladen werden widrigeufalls fie nachher mit ihren Anfprächen an die Kauf⸗ 
gelder maſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 10. October 1320, 
Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. , 
Die Verlaſſenſchaft des hieſeloſt verſtorbenen Band» und Stadtrichters Hrn. 
Stein wird von dem Unterzeichneten, kraft hohen Auftrages, regulirt. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an denſelben in der Efoenſch— ft als 
Richter, Geld, Documente, Praͤtlofen und geldgleiche Papiere zur Annahme ad 
deposita reſp. gezahlt und eingehaͤndiget haben, hiedurch aufgefordert, in dem 
* den 21. December A, C. 
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bieſelbſt anſtehenden Termine durch die in Haͤuden babenden Beweismittel dar⸗ 
zuthun, was ad deposita gelangen Sollen; widrigenfalls die verbleibende Maſſe 
den Erben überlaſſen, jeder Ausbleibende wegen des Ausgehändigten ſich nur 
an dieſe Erben, und zwar an jeden unter ihnen nur nach Verhaͤltniß ſeines 
Erkbibeils in deſſen gewohnlichen loro zu halten berechtiget ſeyn wird. 
3 H 
Schoͤneck, den 29. September 1820. 
Bermöge Hohen e Woit. n = 
s ſollen in Termino den 30. ovember Vormitta um 10 Uhr auf 
d — Ratbbauſe hieſeloſt eine Steubenuhr nebſt Gg ein aroſſer Spies 
gel mit mabagoni-Hel; ausgelegt und ein groſſes Kleiderfpind mit mabagoni 
und Ebenholz ausgelegt, gegen gleich bagre Bezahlung öffentlich verſteigert wer⸗ 
den, welches biedurch bekannt gemacht wird. 
Dir ſchau, den 3. November 1820. 
i 5 ELonigl. Preuß. Sand und Stadtgericht. SEN 


Subhbeffationspstewut. 5 
3 10 über das zur Concurs⸗Maſſe des peter Stobbe janior und deſſen Eht⸗ 
E gate Nieria geborne Hamm gehdrige im Marktflecken Tigenbeff unter 
den Hypoth ken⸗Nummern 13, 14, und 25. gelegene uüderbaupt auf 4904 RthL 
45 Gr. abg'ſchaͤtzte Grundſtück, bestehend aus einem Wohnhaus, Nebengebäude, 
Gehöfte, worauf fh befinden: ein Stall nebft Einfahrt und Remiſe, Schwein⸗ 
Hal, Terfſchauer, einem Gerbehaus, worin ſich die Werkſtatte, ein groſſer 
kupferner Keſſel, eine Lohmühle mit 5 Stampfen, 2 Kellchen, 1 Sumpf, ein 
Reunſe⸗ und ein Trockenveden mit 18 Lucken, und neben an noch 4 Kellchen 
und ein Sumpf befinden, wozu auch noch ein auf dem Gehöfte angelegter Garten 
und ein Stück Landes von 177 Ruthen gekören, eine nothwendige gerichtliche 
Subhoſtation eingeleitet und die Bietungs⸗Termine auf 
den 14. December d. J. 
den 14 Februar und 

` den 19. April k. J. 5 Së 
pon welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, allhier an gewohnlicher Gerichts · 
ſtatte angeſetzt. a ES KR 
Wir fordern daher alle befiß: und zahlungsfaͤbige Kauſluſtige auf, ſich in den 
obigen Terminen bei uns einzufinden, und ibr Gebot zu verlautbaren. Derjenige 
welcher in dieſen Terminen das hoͤchſte und annebmbarſte Gebott thun wurde, hat 
zu erwarten, daß niemand weiter mit feinem Gebott gehört, ſondern der Zuschlag 
an denſelben ſoſort erſolgen, und demſelben das Grundſtück adjudicirt werden fol. 
Meuteich, den 24 September 2820. e ré 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. er 

E di ea eit t en 2 
uf den Antrag ſeints Curateris wird der aus dem Dorfe Muͤhlhauſen geblr⸗ 
A tige Chriſtian Lettau, f 13 055 

4 g 


= Se 


welcher in dem 3ten Musquetier-Batailloir des ehemaligen v. Stutterheunſchen 
(itzt zten Oſtpreuß.) Jufanteric⸗Regiments als Mus guetler gebienet, und zur Zeit 
der Belagerung der Stadt und Feſtung Danzig im Jahr 1897 daſelbſt in Garniſon 
gelezen, bei Uebergabe dieſes Oets aber darin krank zurückgeblieben ſeyn fol, auch 
von dieſer Zeit ab bis jetzt gar nichts von ſich hat hören laſſen, nebſt ſeinen une 
bekannten Erben und Erbnehmer hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen o Mo: 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf e 
8 85 den 24. Auguſt 1821 8 
anberaumten Termin Vormittags um 10 Uhr in dem Hofe zu Knauten, und zwar 
in der Gerichtsſtube daſelbſt, in Perſon oder durch einen mit gehdriger Inſtruction 
und Vollmacht verſehenen Gevollmachtigten zu melden und weitere Anwriſung zu er⸗ 
warten, im Fall des Nichterſcheinens aber gewärtig zu ſeyn, daß er (der Chri⸗ 
ſtian Lettau) für todi erfläret und fein ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes oder durch Erb⸗ 
gangsrecht ihm zufallende Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche le⸗ 
gitimtren können, aus geantwortet werden wird. 
Preuß, Eylau, den 27. October 1820. f 
Graͤſt. v. Danke mann ARnautenfches Patrimonial⸗ Gericht. 


er HF ae un em 
De durch einen Beſchlaß der zeitigen Mitglieder der Privat⸗Sterbe⸗ und 
Wittwen⸗Kaſſe der hier beſtandenen chirurgiſchen Societaͤt, dieſe Kaſſe 
aufgelöfet werden fol, fo fordere ich alle, welche rechtmaͤſſige Forderungen an 
dieſelbe zu machen haben, auf, ſich innerhalb 14 Tagen bei mir zu melden und 
ihre Anſpruͤche nachzuweifen; da nach Ablauf dieſer Friſt der zur gedachten 
Kaſſe gehoͤrige Fond feinem Zwecke gemaͤß verwandt werden foll. 
Danzig, den 15. November 1820. B. W. Otto, 
. „Medicine & Chirurgie Doctor, 
d. Z. Verwalter der Kaffe, Frauengaſſe No. 832. 
e diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, dem Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionair Brodkorb noch einige Forderungen zu machen, Papiere ab⸗ 
zufordern oder desgleichen abzuliefern haben, erſuche ich ſich dieſerhalb binnen 
14 Tagen in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr guͤtigſt bei mir 
zu melden. Danzig, den 16. November 1820. 0 
A Die hinterbliebene Wittwe. 


Ka i n e n. 
Mount den 20. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. diesſeits auf der Weich⸗ 
ſel hinter dem Gaͤuſekrug beim weiſſen Hofe an den Meiſtbietenden durch He 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. nach dem Nheins 

laͤndiſchen Maaß verkaufen: Sr 
Sechshundert zwei und ſiebenzig Stuͤck vorzüglich geſundes und reines fich» 
ten Rundholz von 40 bis 50 Fuß Lange und 9 bis 13 Zoll Starke am Zopf⸗ 

ende; zur Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer in Tafeln von 8 Stück. g 


„Dienstag, den ar. November 1820, Vormittags um ur Ur, re auf 
Dibdem probſteilichen Lande zu Hundertmark durch oͤffeutlichen Ausruf 
he Ki verkauft werden 
ine Parthie Torf, theilweiſe in attlichen abgetheilten Haufen. Bra, 
rind eſp. Kaufluſtigen belieben d zur Sejlimmeen Zeit daſelbſt zahlreich 
ei nden. un a Le 15 Donn, Nee „ SC 
ontag, den 27. November 7820, ſoll in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbierenden gegen baare Bezahlung in Zog gangbarem Gelde 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: en TEE? 
An Gold und Silber: 2 goldene Taſchenuhren, ` ſilberne dito, ſilberne Eß⸗ 
(est, Potagelöffel und Zuckerſchaale. An Porcellain und Fayence: moderne 
porcellaine Taſſen mit Gold⸗ und Blumen⸗Verzierungen ng Paar blaue Taſſen, 
S. dito Untertaſſen, 1 blaue Tbeekanne Spesbofe, Spilfihänle, Duckerdoſe e 
vence Teller, Schuͤſſelu, Terrinen, Töpfe, Waſchſchuͤſſeln mit Kannen, Frucht⸗ 
körbe, Senf, und Kaffeekannen, wie auch mehreres Irdenzeug. An Mobilien: 
mahagoni Secretaire, Commoden, Flapptiſche, Stuͤhle mit Einlegekiſſen mit 
ſchwarz em Moor bezogen, ſichtene und gebrigte Commoden, Eck⸗, laͤs⸗, Klei⸗ 
der⸗, Linnen⸗ und Küchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiels, Spiegel» und 
Anſetztiſche, Regale, Schlaf baͤnke, Bettgeſtelle und Bettrahme. An Kleider, Lin⸗ 
nen und Betten: 1 dunkelgrün fein tuchener Manns pelz mit Marder⸗Futter und 
Beſatz, 1 roſa atlasner Frauen Mantel mit dunkel Baͤuchen⸗Futter und Zobel⸗ 
Beſatz, 1 grau atlasner dito mit dito Futter und dito Beſatz, 1 ſchwarz ar 
lasner dito mit weiß Caninchen⸗Futter, 1 kattuner Manns⸗Hauspelz mit weiß 
Schmaſchken⸗Futter und ſchwarz Barannen⸗Beſabs, er Wildſchur, 1 Iltispelz 
mit Marder⸗Beſatz, tuchene und boyene Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen, ub⸗ 
ſeidene und pigukene Weſten, einige Neſte modernes Seidenzeug in gattlichen 
Reſten und diverſes Linnen. a EE KA ? 
Ferner: Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen, wie mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthi 
e Ri Haus zu verkaufen oder zu bermielbenn RU Zë 
Das Haus No. 26, auf Stadtgebiet der Kowalſchen Brite gegenüber bes 
legen, welches ſich vorzüglich zum Nahrungshauſe qualifieirt ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Es, befinden ſich darin 5 Stuben mit Gy sdecken, 
2 Küchen, 1 Kramladen, mehrere Kammern, und Boͤden; Cen für. in 
beſtebend bewohnbares Seitengebäude, groffer Hofplas und Garten mit. 
Obſtbaͤumen von vorzüglicher Güte. Auch würde man blos das Border: 
haus vermiethen. Das Nähere im Hintergebäude daſelbſt. 


8 een RAA WE e 58g on SN ; e 
Das neu ausgebaute Haus Heil. Geiſtgaſſe ne. 95% worin 7 beitzbare 
D Zimmer, 3 Böden nebſt Kammern und 2 Kuͤchen, Balkenkeller u. Dane 
Das Nähere Breitegaſfe 

nr wii 45 en 
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befimdiich find, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
No. 1168. d E: D ch 1 1 P 


Win auf dem dritten Steindamm No. 488. gelegenes Nahrungs haus, wo⸗ 
E: ant fiber en Gewürladen geweſen, wot an ke Vd Be 
2. zur Diſtillarion ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das here / Dar 
ſelbſt. SS eng GE N ak oh) ST VE ei N 
& Emir 23 Hufe Land, vorzuͤglicher Gute, nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden im beſten Zuſtande, ganz nahe bei 
der Stadt, iſt aus freier Hand mit auch ohne Inventarium zu verkaufen,. Es 
konnen fur einen annehmlichen Käufer 6000 Rihl. Pr. Ceur zur erſten Hypo⸗ 
thek gegen 5 pr. Cent Zinſen und Feuers⸗Gefahr⸗Verſicherung auf mehrere 
Jahre ſtehen bleiben. Das Nähere evtbeile Wunderlich am Altſtaͤdiſchen Gra⸗ 
ben No. 1822. des Morgens von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 
peckauf beweglicher Sachen. en 
. beliebte Champagner mit dem Zeichen J. & C. iſt immer geweſen und 


2 auch fortwaͤhrend bei mir zu haben. Christian Carl Kegler. 
ED beliebte Champagner mir dem Zeichen J. & C. iſt immer geweſen und 
: auch fortwaͤhrend bei uns zu haben. Burmeſter & Engelhard. 


9 Pianoforte- Verkauf, Heil, Geisigasse No g. | 
ep Anger mehreren tafelförmigen sehr zu einpfellenden Piano's ‚befindet 
0 sich daselbst ein maliagoni Flügel- Pianoforte von scitener Stärke, 
vollem und rundem Tone, leichter Spielart, elegantem Acuſsern und allen 
dabei üblichen Veränderungen, welches von mehreren Kenneru den groſs- 
ten Beifall erhalten. EE 

Se Gen 6 aufs Pfund, find Langgaſſe No. 536. zu billigen Preiſen 
M zu haben. 


$ Ei doppeltes Schreibepult gett Stühlen, Zaͤhltiſch und eine Engl. groſſe 
— Copier⸗Maſchiene find zu verkaufen. Näheres Wollwebergaſſe No. 55 3. 
täglich zwiſchen 2 und 3 Uhr. 8 2 n 5 
Fiber Malagaer Citronen ſind billigſt zu haben in 
A 2 Weinhandlung von C. F. Haaſe Sohn, Lang⸗ 
gaſſe 


. 5175. ? 
, e E ſtehen im Vorwerks Hofe zu Neuſchottland aus freier Hand 
a um Verkauf. , 
SR" tſtaͤbtſchen Graben No, 2078. wird der Stof braun Bier zu 16 Got 
linge, die groſſe Bouteille Putziger zu 6 Gr. verkauft. 


Strickgarn⸗ Verkauf. 
d S eben erhielt ich mit Capt. F. wilſon eine Parthie Engl. gebleichtes 
ut _ baummollened Parent⸗Strickgarn von No. 6. bis 60., wie auch Engl. 
baumwollene Damen- Herren: und Halbſtrümpfe, erſtere auch in ſchwarzer 
Farbe, und kann dieſe Artikel, da ich ſie aus der vorzüglichſten Fabrike bezo⸗ 
gem ihrer Güte und Billigkeit wegen auf das beſte empfehlen. 
A. D. Roſalowsky, Wollwebergaſſe No, 542. 
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— des achtes pur iger 1 foi Sieg Bier e 
Kin Prelfe zu baben Hundes . St Sue No. 84. 


Ota trockenes Ellern Faven Yun fue 16 f 
ö Fe nft zu bas 
n der Sthpiß vegalfe Nb 2555 i gutes does Segen Bier e e 
A Tonn 
aftreiche Citronen g 2 Den, beſte Holl. Bering in + und ET 
& ten Engl. Senf in 7 Mund Glafern a 27 Gr., feines Lucäſer und 
Cetter Speiſroͤl, Baumbt, Prevenccol, kleine Cavern, feiſche Edammer und Lim⸗ 
burger Kaͤſe erhäle man in der W . 63. AN 


5: e SE ie b n. 

. o. 112. ſind oct bie anne mich immer zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 1 4 ai ; ; 
en der Hundegaſſe No. 290. and 2 Border uben über einander zu vermie⸗ 

wi. them und auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ke No. 363. ſind 2 Stuben nebſt Se an ruhige Bewohner {9 
gleich zu vermiethen. 


Jelzmarkt No. 88 find mehrere Zimmer zu vermishen; 


Ansgarten No. 226. ſteht ein Haus nebſt Hof und Seitengebaͤude zu ver⸗ 
Z mit und kann Oſtern bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man 


175 Mi billige Miethe find 2 Stuben, eine Küche und Boden Kaſchub ſchen 
Markt No. 830, zu vermierhen auch gleich zu beziehen. 

le beiden in der Lang gaſſe No. 538. nach der Straſſe gelegenen Ober⸗ 

eh fale, nebſt Cabinet, Bedientenzimmer, Holzaelaß und Eintritt in der 

Küche ud foaleich, mit oder ohne Meu len, zu vermiethen, wie auch ein gu⸗ 

ter Weinkeller und ein Zimmer nach vorne heraus in der erſten Etage. Nach⸗ 

fein 
ke: Se e No. 288. find Zimmer mit und obne Meublen mit allen Bes 
S qemlichkeiten, fo wie auch ein groſſer Weins ober Waarenkeller u 


vermiethen. 


angſtadiſchen 
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1 in su und. EE SE 1 5 n 


von Oſtern ere eit 1 1 hen, Das ien 
ZE Doc Zu Ge DÄ ibn FE 


SEN Se Ki 15 ww aen in e 
N Bi Beta e 5 W D 55 ESA 
Pe u ver mi er, a net 
Zut Kita ON 


in. der Deg Ne. 15 I; FE ein, FE mit d Sec iur e ite 
5 e zu aba K 48 
in in der Ziegengaſſe No. 771 het zu ver au e DI ve 
s E then und zur rechten Zeit zu beziehen. Wien öl a ch: 
man das Wibere in der Himergaſſe Ro. 22, ᷑ʃ §Z1ù· sn D 
e SA ZZ 1? m. N e ei Ai e ge f 1 WS A Dez R g *. 
er deg: zu Militair⸗ e e und Montirungskammern 2 
miethen will, wird erſucht ſich zu melden im ee 
r e Fleiſchergaſſe: No, 76. 2 


ee enger t er e. 8 me D 


ep d loose st Klaſſe after. Lotterie, mit deren ehung 
K die e Woche in Berlin der Anfang gemacht 18 
in wegl Rotterie Comptoir in ganzen und getheilten 


ſen taͤglich zu haben. J. C. Alberti. 
ur sten Klaſſe gaſter Lotterie, deren Ziehung den 17. Rovember e. ans 

fangt, find noch ga 17 balbe vk Geck Kauflooſe in meinem Letter 

‚sie: Compeovir, Lan, Notzoll. 


., zu 
auflooſe zur K Kiaſfen Lelterſe d und Cd zur kleinen SE find in meinem 
K Lotterie» Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben, Reinhardt. 
Des Viertel⸗Loos No. 62108. b. iſt verloren worden und wird der etwa 
darauf fallende Gewinn nur an den rechtmaſſigen Spieler ausgezahlt 
werden. a J. C. Alberti. 
a mir das Viertel⸗Loos No. 57567. B. von der sten Klaſſe 42ſter Ber⸗ 
o liner Lotterie abhanden gekommen iſt, ſo mache ich hiemit bekannt, daß 
der Darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäffigen Eigenthuͤmer, der die vier 
N We hat und Inhaber des Arten Looſes iſt, ausgezahlt werden kann. 
M. Delia, Unter: Einnehmer des Hrn. Rotzoll. 


(Bier folgt die zweite Beilage.) 


Ma 


h ae W 200 NA ege 


` Se Su 
* 2 Ns 


. Verkauf bemsglimen Soden n. ‚ltr 
„De geehrten gg FCD e Ehre an daß ich alle meine noch 
vorraͤthigen Waaren um ſobald als wë — aufzuraͤumen, bedeu⸗ 
tend unter dem Eintaufspreiſe verkaufen werde, ſelbige bestehen aus allen Sor 
ten ſeidener Bänder, schwarzen coul Levantin und Grosdenapel, Sammet und 
Sammer: „Mancheſter, ſeidenen und baumwollenen Manns u. Frauenſtruͤmpfen, 
Fachtmützen, Baſt⸗ und ſeidenen Tüchern, geſtrickten wollenen Manns Jacken, 
Bombaſſi , Weſtenzeagen, Jun. Blenden, Spitzen, ſchwarzen u. weißen EZ 
ten Federn, ledernen Handſchuhen, Warly, Camb rie, Pique, Nanqu 
decken, neuſtem Casimir, lackirten Theebrettern, Tseemaſchinen, Bouteillen⸗ u. 
Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtzen. Zuckerdoſen, . Leuchtern und 
Löffeln, Lichrſcheer = 1 und Ga km a Me ‚mabagoni 
Varbierkaſtchen Vert ue Ke? Ge, aſſen, Zei u: br 
Log dopp Akufig a Yagdgemebts eren, go Ko echt et 
deln und Sinnen, e nel ‚Hals. 18 Ubrketten, Schärfen 2 
VBörſenſchld b 12 Eologne, Cigarodoſen, Spazierſtöcken xt. 
30 deier E, de e der Paaren und deren billigen Preiſen Diet: 
den gen, w Dao, 1 10 einem zahlreichen 3 uſpruch entgegen zu KN hoffe. 
J. 


Axt 
EN verfehte nicht, biedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt die lange 1 
` wartete Waarenſendun CH von og A (SH Suen en a 
vid abgepaßten Kleidern mit Saͤumen u andern Bo 

baſſins und anders Wollenzeuge n in allen Farben, FAR tt theils ge Er 
mit und ohne Muſter, Wägen on quadrillirten Mouſſe nen, den feineren 
Gattungen Medium in S und 2 Breite, coul. glatten und Staren Cambrics, 
ertra feine hie ings und Enal. Leder, einfarbigen wollen Tuͤchern mit langen 
Frangen, allerfeinſten weißen Weſtenpique und anderen neuen Toilin eit⸗Weſten⸗ 
zeugen feinen n weiß uU. ge elbledernen Waſchh handſchuben fuͤr Damen u. Herren, 


achten Zeie? gruͤnen u. blauen Sophatiſchdecken mit gelben Borten, wollenen 


raͤtiger eee „ mehr 3 ich belege 
Fre, Ce eines r eſuchs. 
A KI SÉ: ies Wa SER Zen W. Ka ube me e ` 
2 ER TEEN Mint eg Ain . EHE ER tr 
55 ant! 704 CG e Cem: Së e t h ée? rg e ZS au * 
BS ateerum o. 2093. mit ee ie 3 goldenen Rin 
Ge eg, ſtehet Dor: — zu. vermfethen. D $ Nabere Nov. zéi 
Harelofh UNE IG P 
KS ot x der Anterſchmicdegoſſe waſſerwaͤrts gelegene Haus No. 177. E: E 
Kong tuben, Boden, Küche und et ſtehet ganz oder auch gerbeile zu 
Fe Oſtern zu beziehen. Nachricht Langgaſſe No. 367. 


u der Wollwebergaſſe Ro. 1987, iſt die belle Etage, beſtehend in 3 Zim⸗ 
mern, fo wie auch die Unterſtube und eine Kammer, hienaͤchſt die Kuͤche 
und zwei Keller auf Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben 
auſe. A j ! 1 2 
2 d'W dem erſten Damm No. 1120, iſt ein Zimmer mit Meublen nebſt Be 
A dientenſtube zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. i 
| n der Bootdimannsgaffe No, 1170. find einige ſchoͤne Zimmer an unver: 
5 heirathete Perſonen billig zu vermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen 
werden. , er ES 
f ditt r . k | 
Heute ſind die Gewinnliſten von der agſten Königl. kleinen Lotterie hier 
angekommen, und liegen zum Einſehen in meinem Lotterie⸗Comptoir 
bereit. J. C. Alberti. 


Danzig, den 17. Novbr. 1820. 


Riterarifhe Anzeigen 
Se eben iſt die fünfte vermehrte Auflage, von der kleinen, bei Damen 
ſehr beliebten Schrift, fertig geworden: { | 
Die Blumenſprache, SÉ 
oder Bedeutung der Blumen nach Orientaliſcher Art; ein Toilettengeſchenk mit 
einem illuminirten Kupfer. SE Fr l 
Preis 8 Gr. geheftet, in Berlin in der Enslinſchen Buchhandlung, breite 
Straße No. 23. u. in Danzig in der Gerbanrdſchen Buchhandlung, Heil, Geiſt⸗ 
ſtraße No. 755. zu haben)) 8 


n der Serhardſchen Buchhandlung; Heil Geiſtſtraße Ro. 75 5., find auſter 
den bereits angezeigten Taſchenbuͤchern aufs Jahr 1827, auch noch fol⸗ 

gende zu haben: Muͤllers Taſchenbuch, enthält: Die Albaneſerin, Trauexſpiel, 
2 cht, 6 Gr. Militairiſches Taſchenb⸗, ar Jahrg., m. 2 Plaͤnen, 1 R. 12 Gr. 
Vergißmeinnicht, Taſchenbuch von Clauern, 2 Rthl. Armin, Taſchenbuch fuͤr 
Deutſche, 1 Rthl. 21 Gr. Rochlitz, jaͤhrliche Mittheilungen, Fortſez, des Leip⸗ 
ziger Frauenzimmer⸗Allmanachs, 1 Rihl. 16 Gr. Muͤchlers Anekdoten⸗Allmanach, 

I Rthl. g gr. Beckers Taſchenbuch zum geſell. Vergnügen (Gleditſch) 2 Rthl. 
Euphraſia, Taſchenbuch für geſellſchaftl. Spiele E Vergnuͤgungen, 2 Auflage, 
1 Rtihl. Ferner! Freihr v. Lichtenſtern, for Dot. Ueberſicht ſaͤmmtlicher 
Provinzen und Beſtandtheile der Preuß. Monarchie, gr. Fol. 22 Gr. Muͤchler, 
die Blumenſprache, oder Symbolik des Pflanzenreichs, nach dem Franz. der 
Fr de Latour, mit 2 ill. Sat br. 1 Rthl. 8 Gr. sterlaͤnd. Deklamations⸗ 
Uebungen für Deutſchlands Sohne, br. 16. Gr. Thon, die Kunſt, Bücher zu 
binden, nebſt Anweiſung Tuͤrkiſch Papier u. Papparbeiten zu verfertigen, t R. 
v. Puttliz, über Erſparniſſe im Juſtiz⸗Haushalte des Preuß. Staats, mit Ge⸗ 
winn fuͤr den Gang der Geſchaͤfte, br. 18 Gr. Solbrig's luſtiger Deklamator, 
eine Auswahl luſtiger Dichtungen und Traveſtien, br. 1 Rthl 8 Gr. Lob der 
Frauen, br. 8 Gr, Hartig, Kubiktabellen für. geſchnittene, beſchlagene u. runde 
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Hölzer nebſt Geld“ und Potenztabellen, ate Aufl. 1 Rthl. 18 Gr. Reflexions 
sur ee de Mr. de Pradt sur la revolut d’Espagne, p. le Comte de 
Lusi b. r. f i 


ne ae d ef ri Se er 
es enrbt entſchief heute, den 15. d. nach langen namenloſen Leiden, meine 
innigſt geliebte Gattin Regina Dorothea Juliane Katowska geborne 
Seinrichſen, in ihrem 26. Lebensjahre, an den Folgen der Auszehrung, welches 
ich hiemit nebſt ihren hinterbliebenen Eltern und ihrer Schweſter, allen Freun⸗ 
den und Bekannten anzeige. Latowski, : 
Lehrer von der St. Johannis; Schule. 
Mach einem viertaͤgigen Krankenlager endete heute die Frau Landſchaftsdi⸗ 
N' rektorin Francisca v., Wolski geb. v. Prondzineki, in ihrem brſten Les 
bens jahre die irdiſche Laufbahn. Mit betrübtem Herzen zeiger ſolches allen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten, unter Verbittung der Condolenz, der 
hinterbliebene Ehegatte, Tochter und Schwiegerſohn ganz ergebenſt an. 
Neſtempohl, den 16. Novbr. 1820. 17% N 
ee? ne . 1 
Winem geebrzen Publico zeige ich vorläufig ergebenſt an, daß Sonnabend 
Eden 25ſten zu meinem Beneſfce gegeben wird: 
d Die falſche Primadonna, 
Poſſe mit Geſang in 3 Aufzuͤgen. EE 
Ci. Joſt, Regiſſeur des hieſigen Theaters. 


2 user ! 
„edweiten Damm No. 1285. A man ſich zur Ausfüllung einiger noch 
5 freien Stunden im Unterricht der Polniſchen und Franzoͤſiſchen Sprache. 
Der preis der 16 Stunden iſt in Verbindung einiger Theilnehmer 1 Nthl. C. 
pr. einzelnen Lehrling. b 


„ Di en ſt⸗ dë ein ée er: 
Cen der Weinhandlung Schnüffelmarkt No. 713. wird ein wohlerzogener 
und mit guten Zeugniſſen verſehener Burſche verlangt. 
s wünſcht eine Perſon von mittleren Jahren, die gute Handarbeit verſteht 
E und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ein Unterkemmen als Wirthin 
auf dem Lande oder in der Stadt. Das Nähere Niederſtadt groſſe Weiden⸗ 
gaſſe 1 5 \ E 2 e Si Ce 
in Gärtner der gute Zeugniſſe beibringen kann, und unverheirathet iſt, 
E findet einen Dienſt und erfaͤhrt die nähern Bedingungen auf Langgar⸗ 
ten im Gouvernementshauſe. f Ze Le, H 
in anſtändiges Frauenzimmer von guter Erziehung, die in weiblichen Hand⸗ 
- E arbeiten geuͤbt iſt, auch ſowohl im Schreiben und Rechnen, wuͤnſcht ein 
Unterkommen entweder als Wirthſchafterin oder als Beihuͤlfe der Wirthſchaft, 
oder in einer Handlung ſich zu engagiren, etweder hier oder an einem andern 
3 H 


Orte, und iſt dieſelbe zu erfragen, g RL di ie Geſinde⸗ 
eat Kinder eine 1 hoch nach hinten. af l er 0. 
erlorne S 2 2.2 It 
M 0 Wechſel⸗ graad uͤber 10,300 Fl. grob Preuß. Cour. vom ec 
Poſttage den 14. November auf die Herren G. Toͤnniges Ke 
6 Co, iſt verlohren worden, der Werth davon aber ſchon baax an 1 5 
richtet. Um allen Mißbrauch zu vermeiden halte ich es fuͤr Pflicht, dieſes Alen 
lich bekannt zu machen. Danzig, den 6. November 18200. © 
g Job. Wilh. v. Mäerbbmenn, — ©: 5 
E iſt eine Wechſel⸗Anweiſung, ausgeſtellt von Unterzeichnetem, auf Seren 
Ben. Wateben für den Vetrag von 13,053 Fl. e Gr. Preuß. 
den 14. d. M. datirt, verlegt worden oder verloren gegangen. Sollte dle ide 
gefunden: werden, fo bittet der Unterzeichnete fe ihm in der Langgaſſe No. 394. 
abreichen zu laſſen, Uebrigens kann die erwähnte Anweiſung keinem von Nuten 
ſeyn, und geſchiebt dieſe Anzeige nur um etwanigen 1 8 die min ders 
9 er werden koͤnnten, vorzubeugen. LER dem Aug 
ig, den 16. November 1820. SÉ 
ei ben 10. October Vormittags AER: 11 a r von a véi 
Died Gasse bis nach Schw arzmönch n gehend Wal D Wës 
Taſchenuhr mit einem Perlband und zwei Petſchaften i 1 
verloren worden. Da ſie mir nicht zugehoͤrt und ich ſie dener befahren fol, fo 
bitte. 110 den ehrlichen Finder mir als eine arme Frau dieſe Uhr gegen eine 
Belo hn ng von 1 Nthl. einzuhändigen e No. 1041. 
del W o ben u ge l d e 
ip C meinen Wohnort vom Fiſchmarkt SCC Se "oe Gare No. 
de 194 veraͤndert habe, zeige ich den reſp. Herr ſchaften 0 ergebenſt 
und bitte mich mit Ihrem guͤtigen Zutrauen zu beehren, indem ich mit ot: 
u und brauchbaren Geſinde aufwarten kann. 
r Z „Die 2 Berg dben verehel. Saar, geb. Eben 
x CNS EEE 325 r un gz Fr 
game ae ‚in der 123 197 ee Bl, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu versichern win be belieben ſich auf 
dem langen Markt No, 498. Mittwochs und Sonnabend Vormittags! Er 8 bis 
12 uhr zu melden. BA 
ër Vermifhre ZT Vë E "EE AEN 
Wir baben nunmehr das Veranuͤgen Einem verehrten Button ` und 
ker unferen tbeuren Gemeinen anzeigen zu konnen, weng Die neue 
Auflage unſeres Di eee eee 
Danziger Geſangbuches 


jetzt ganz augedrackt und bei dem Verleger Pë. A, tz Seinrich 


H 


m h. = 


Br E unter der No fr In 

15 dee haben ſey. Wir Ken a 

, alte, theils pe er in Demfelben 8 er 

SKS Stellen; welche ihnen EE 
daß jedes eingeſt En A Nummer des ug 

henden bezeichnet iſt, nheit der A 

bisherigen Lieder in der e 0 Bu RER SO flatt finden Zi 

Eben dieſe Lieder ſind aber fuͤr die Beſitzer der erſten Ausgabe in ei⸗ 

nem ee Pie 8 abgedruckt, der eben daſelbſt auf cn dé 
pier far 71 Ge. Preuß und auf echt 5 br Gr. Preuß. 5 

get 


bat woran fa 2 en 1 86 nd en Umfan 

d er BE 1105 2097 Cie “Ba 
In dieſer neuen Auflage wird lich doe ine te SE of⸗ 
E wie u e a Inhalt, ſo auch j durch ſeinen bellexen 


RE 
neue deſſelben 


wi ſo iſt es auch un dog ‚Gebet, d 
| tderung 1 0 DI, ZA DER bei 
; er en, H > ai 
ſe — — möge - SCH | e 


Die range erg u in u deren Namen 
2 


1 Zeg, Sch zur, ertling, Sech Kant GH 


Es J. C. Atbertiſche Buch- und ee 


* den hieſigen Theaterfreunden hiemit ergebenſt an, daß die 
Gage, Ge Er wirklich zu Stande kommen, und das erſte Stuͤck 
der ſelb tember n auegensben Is Det A9 

P ae. See ai € Des ës A achmitta 9 dieſe 
J Shegterkricit, und en CH d u SE Sot 
tremarque — aber nur an aber Hük-an diefen ER 18 — Ce Inrellig 
Com toir in Empfang genommen werden. 
m übrigens gegau beſtimmen zu koͤnuen, wie ſtark die dada, die⸗ 
9 fer kleinen chrift wohl werden dürfte; fo kann nur noch bis zum aaſten — 
ad; M. Subfcription a 8g r. monatlich angenommen werden. Einzelne z 
Stücke ſind nie um. Verkauf elbe =. 8. 91 ug >= Wi . 
9 RR Dee e Eé u Deu zus 1 


4 A 1 1 


GR 
1 


€ 
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Die Kier eines orbknechts bei unſerer Anſtalt, ſoll durch einen unver⸗ 
beiratheten tüchtigen Zimmer oder Tiſchleß⸗Arbeiter beſetzt werden; 
Perſonen von ſolcher Qualität und unbeſcholtenem Rufe, welche dieſe Stelle zu 
erlangen wünſchen, haben ſich mit ihren Zeugniſſen an den beiden. chſten Don⸗ 
nerſtagen, den 16. und 2g. d. M. Nachmittags um 4 Uhr im ſtaͤdtſchen Laza⸗ 
reiß zu melden. Danzig, den 13. November 1820. gege 
d Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 1 2 
e Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. . 
"De Wagnersche Lese: Anstalt zeigt vorläufig an, dafs gleich nach New. 
jahr die vier und dreifsigste Fortsetzung des General- Catalogs aus- 
r wird and empfiehlt sich bei: dieser Gelegenheit mit ihrer 
zücher und Journal-Sammlubg. EES 8 ERFRE 
Ben 19. November ab gilt die Tonne Danziger Stadtbier von 13 Gap. 
f Malz 16 fl. D. C. und der Stof in den Schankhaͤuſern 16 Schillinge. 
Danzig, den 16. Novbr. 1820. g ee IR 

„ ee Die bieſige Benuee-Tommune. and. 
ſtor⸗Huͤte für Damen werden nach der jetzigen Mode ſehr gut gewa⸗ 
ſchen und umgeformt, wie auch Strohhuͤte gefärbt und umgeaͤndert, Fe⸗ 
dern gewaſchen und gebrannt und Feder⸗Beſaͤtze gemacht in der Wollwebergaſſe 

No. 1989. vom 3 3 kommend das 2pe Haus rechter Hand. 
De ich meinen Lehrling Seinrich Lechner aus der Lehrzeit entlaſſen habe, 
1 fo erſuche ich meinen reſp. Funden und Bekannten denſelben auf mer 
nen Namen keine Geſchaͤfte verrichten, noch viel weniger etwas verabfolgen zu 
laſſen. Franz X. Fiſcher, Wundarzt. 

l Beka nn t m a ch u n g / 
ER ee monatlichen Verſammlung auf den 23ſten d. M. werden 


7 
LE 
Si 


e Mitglieder der Friedensgeſellſchaft eingeladen vom engern Ausſchußß. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ro, bis 16. Novbr. 1820. SI 
Es wurden in fämmelichen Kirchſprengeln 38 geberen, 14 Paar copulire 
. 1 5 d und 24 Perſonen begraben. 
ee und Geld- Cours e. 
Danzig, den 17. November 1820. 


London, ıMon. f2 1:1 Er. 2 Mon /: begehrt ausgebot. 


— 3Mon.f21;105 & 21: 12 gr. oll. rand. Due. neue fehlen! - »— 


Amsterdam Sicht gr 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht.-Hfehlenl:— 
e Jo Tage 316 gr. Dito dito dite Nap. -Ifehlen] — _ 
Hamburg, 12 Tage — gr. .  Eriedrichsd’or.' Bthl. fehlen: 


E 10 Woch. 1381 gr. Lresorscheine.— — 1013 
din, 8 Tage — pCt. Agio. Mün zee 17 
1 Mon. — pCt. 2 Mon 32K f pc Agio 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage) 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 
nenen un TH in ee ieee 
za ðVv , on Sange cf 
ne Ueber den welk und Nutzen oͤffentlicher Kunſtaugſtellungen. (Com 
usſtellung, Kunſtausſtellung, Kunſtwerksausſtellung, find Kunſtausdrükks, 
welche die Handlung in einem beſondern eingeſchloſſenen Raume Kunſt⸗ 
werke und Kunſtverfuche oder Studien dem Publiko zur Beurtheilung öffent 
Dé-Zutdnn gë au das dadurch Dargeſtellte, ſo wie die ganze Anſtalt, 
v ezeichnet. . BE E 9 ST 
N a 25 iſt bekannt, daß ſchon die griechiſchen Künſtter ihre Erzeugniſſe vor dem 
e gehe So erzahlt man vom Apelles, daß er feine Gemaͤhlde 
ffentlich aus geſtellt habe, um ſie nach Bemerkungen Borübergehender zu ver⸗ 
beſſern. Da ſpaͤter mehrere Künstler als Lehrer auftretend Do vereinigten, 
Kunſtluſtige zu künftigen Kuͤnſtlern zu bilden, das heißt, als die ſo genannten 
Kunſtakademien entſtanden, wurden die Studien der Lehrlinge von Zeit zu Zeit 
öffentlich ausgeſtellt, damit der Wetteifer der Kunſtbefliſſenen befördert, und, die 
Vorzuͤglichſten unter denſelben durch das Lob der Beſchauenden aufgemuntert 
würden, mit vermehrtem Eifer auf der betretenen Laufbahn e a Die 


Kr CEA 
St 


Lehrer ſtellten ihre eigene Werke neben den Verſuchen ihrer Zöglinge aus, um 


dem Publiko einen Maßſtab zur Beurtheilung des Werthes der Letztern zu 
geben, und um daſſelbe in den Stand zu ſetzen, über die Fortſchritte der Got 
ler richtiger urtheilen zu können. Man nahm ferner auch die Werke auswär⸗ 
tiger Kunſtler auf, um die Anfmerkſamkeit des Publikums auf dieſe zu vermeh⸗ 
Sër und die Früchte des varerlaͤndiſchen Kunſtifleiſſes mit den Kunftwerken 1 
us landes vergleichen zu können. Vor zwanzig Jahren ſtellte man zum ei 

Mahle in Magdeburg auch gute Werke verſtorbener Meiſter mit jenen zuſam⸗ 
men, um die Vergleichmittel dadurch zu vervollſtändigen; noch mehr: man men: 
inte ſogar folchen Kunſtarbeiten, die mit den Werken der Schoͤnkünſte inen 
Br oder enrferntsrer Verwandtſchaft ſtehen, einen Platz. Durch dieſe drem 
volle Aufmerkſamkeit wurden die Kunſthandwerker an ihre Verbindung mit den 
Künften des Schönen fo mehr erinnert, und zu einem rühmlichen Weiteirer in 
Goen dër en lat eee e Geier 
D en nach. »Die Aus ſtellun, 1; ſel N gew! inen ! EI } eine gr re 1 
bt ad allgemeinereh Anert, Dee guren-Einrichtungen wurden 

der Zeit faſt allgemein üblich, und man ſtellte auch Proben von blos nuͤtlichen 
Erfindungen für Baus und Fabrikweſen, u ſ. w. mit aus. ellungen 
dieſer Art ſollten nicht nur in jeder Landes hauptſtadt, Fondern auch in jeder 
Provinzial haupeſtadt von Zeit zu Zeit veranſtaltet werden, weil der Nutzen ſol⸗ 
cher Kunſtfeverlichkeiten ſowohl für den Freund des Schönen, wie für den Bi 
daber der Kunſt und für den Techniker ſelbſt unverkennbar iſt —. Die Ki 
Daer man hofft durch Sffentliche-Augftelungen-zu erreichen, ſind ß 


in Rückſicht der Kuͤnſtler und Kunſtbefliſſenen: | Ba: 
1) Daß dieſe die Urtheile der Kenner und Nichtkenner über ihre Erzeug⸗ 


niſſe hören und benutzen. 


H 


Le 


: "e “Bd das Gefühl 
Pi 2 


> Ze zo > gé a 
10 Be een näht und d een en werde. 


3) Daß die Verdienſte der Verfertiger LE bekannt werden, und dieſe 


durch gä, Lob und biligen Tadel au nern und Lerntehrten, Fleiſſe ww 


rden. oh E Wenn enn Acne oe 128 zÄ 
Daß Ge durch Vergleichungen ber verſchiedenen Kunſterzeug 
Ideen geleitet werdennßnß 1 ö 1 e ENN 
) Daß Lehrer fuͤr ihre Schuͤler eine Gelegenheit zu elt 
chen Unterrichts bekommen, die ſonſt nie Statt haben wie 
in Rükkſicht des Publikums: em — 55525 
SC GE „ulld der effel 
die Betrachtung und Veogleichung EE EH Wf 
ſachen immer mehr gelaͤutert und gebildet werdemm ind een Si 
2), Daß es auf talentvolle Küntler und Kunſtbefliſſene aufmerkſam. werde, 


mant) g 


und ſie aufmüntere und unttepſpültze. en ee 


125 A Daß ne Anblikk dieſer Produkte einer nützlichen Zonë ER 
genei he, ſich ſelbſt mit der Kunſt zu beschäftigen. 

10 GE o ub GE das ersten: e Sage wi 

9e len, wie auch ſonſtiger Kunſtwerke erhoͤhet und vermehrt werden 
i aß die er e Urtheile über den Juſtand der Künſte und ug 
eke unſeres ER der Seen der Belt ievfamkeir n Gebiete 
Luut berichtigt werden, u. „ w. * te CR SS Fre d 18 

20 55 die Kultur m Kunſte am e erzen liegt; ee vor De 
beſten ‚Kräften uh miewirken. CH eſe Wänſche erreicht werden 
e e 1 Sab 


Z 


der des. inen und Sa, Kë weden Zu. * 


> * 127 dit Nacht! al Hanke 2.4 er KE: 


1 Ser Unterzeichn ae eine 
nm ana in ya a Ar Co d'Bussen SES 


— Künstler, Kunſtbeſliſſenen und ` But handwerker Auf uforbern, ibm vor 
der S Saat beige Bieber as a e Ch 
ER — dei of ac, En Ge in ſeine Wohnung‘ am Sc 

ZA ſenden um das Verzeichniß danach zuſhmwenſſe drukkeß 
GE können. Gewiß iſt er, daß jeder Freund der Sache und des Sc S 
1 095 i dee dieſes geben te Vorhaben wird SE unterſtü ESO 

ud. Ort der Austellung wird Tam mole Ste 8 

Danſig, den 14. November 1820. ` SR Geet? 
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